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HERAUSG: SIEMENS - BETRIEBSGRUFPE DES ARBEITERBUND FÜR DEN WIEDERAUFBAU DER KPO 


e EINIGKEIT MACHT STARKe 


Auf aller Frotestversaumlungen und Deron- 


atrationen an denen auch Netaller teilman- 


Ben warde von den Kollegen gezeigt, 
« die Regierungspartei als Unterhehner- 
partei durengchant haben: 


"Heiz dsr Kanzler auch Willi Brandt, 
Tir ajehen 15 4 an Dand", Die Kollegen 
sehen in der CDUS native 
aber sie verlangen von der üenerkschafte- 
führung sich erslieh von Rockaspfel der 
SPD pu 1bmen und eine eigenständige Fos 
litik in Interesse der arbeitenden Re- 
völkerung au machen: 
ee 


Wie man so e Preisten 
legen von MY, Fehn und Font d 
reiche Frotestversannlunge: 
und Streiks, Auch bei Motall 
Zufriedenheit prot: 

egan die schlepponden Vor 
rotentiarten am 19,2,74 in Kor 
‚en AOOO Metaller dur, 


die Kol- 


l 


Erfol sbeteiligung: So 


N: Tpiervesergebiet streikten schon 
vor Wochen die Werftarbeiter, 
Dort lautet jetzt der Schliohtungsspruch 
14 #, 4 % weniger als gefordert. Trotz= l 
der ket die Gewerkschaftsführung, die 
Annanse empfohlen, In Bayern wurde das 
Unternehmerangebot von 11 % abgelehnt, 
Diese Entscheidurg ist zu begrüßen, aber 
die Akzeptierung des Schlichtungsspruchn 
zeigt, dag die Gewerkschaftsführung mim 
mich; ohne Naohdruck bereit ist, allen 
einzusetzen, um die Forderung der Kolle- 
gen raok 18 bzw. 15 $ mehr. Lahm oder o- 
halt voll daretzusetzen, Abar gerade nir 
Wetaller müssen auf eine volle Erfüllung 
unserer Forderung bestehen, weil keine 
Mindestforderung die Kolleginnen und 
Kollegen in den unteren Lohngruppen vor 
weiteren Iohneinbußen schützt. 

mon Sookeibetrag von DM 170,-- er- 
känpften sich die ÖTV- 


siie- Brutto verdienen, 


eilt Siemens 


Erfo 


ringen — 


lle Kollegen brauchen die 
boteiligung in März 
bei der Auszahlung wi. 
des Jahr, wieder lange Gesichter 
geben. Wer krank war, dem wird dis 
Erfolgsbeteiligung gekürzt ,und so- 
ger Kolleginnen, die ein Baby be- 
konnen haben, wird die Mutterschutz- 
zeit angerechnet, d.h. sie verlieren 
für fast jeden Tag, den sie 
haben, 0,5 % der Errol gu 
So werden die Koliegen dafür be- 
straft, daB sie krank oder schwan- 
ger waren. Aber damit nicht gemu 
Wer das Geschäftsjahr über treu una 
brav bei Siemens gearbeitet hat, 
aber z.B. schon Ende des Jahres auf- 
hört, bekommt von dem "Erfolg" der 
Firma nichts zu sehen! 

Allen Kollegen wird das "Weihnachts- 


geld" und der Teil vom 13. Monats- 
gehalt/lohn vom vorigen Jahr 
ñer abgezogen. Was denn noch übrig 
bleibt, ist bei der Teuerung und 

r wirtschaftlichen Unsicherheit 
zur ein Tropfen auf dem heißen 
Stein. Das ist also die berühmte 
Erfolgsbeteiligung, von der unse- 
ze Vorgesetzten so schwärmen wenn |, 
wir mehr Iohn wollen! 


© DIE ERFOIGSBETEILIGUNG MUS ALLEN 
KOLLEGEN VOLL AUSCEZAHLT WERDEN! 

© Eeine Abzüge wegen Schwanger- 
schaft oder Krankheit. 


© KEIN ABZUG DES WEIHNACHTSGELDES 
UND DES TEILS VOM 13. MONATSIOHN! 

@ VOLIE AUSZAHIUNG DER ERFOLGSREL 

ZEILIGUNG AUCH BEI KÜNDIGUNG! 


Z 


Mitten in der Metallterifrunde feu- 
erte vor kurzem ĉie Firma Arri 

2 Kollegen, weil sie dem Kapital 
schon lange unbecuen waren und die 
Arri-Unternehmer jetzt in der Tarif- 
runde einen Warnstreik befürchteten. 
Beide Kollegen standen nit in vor- 
derster Pront, wenn es galt, für 
Teuerungszulage, für höheres Weih- 
nachtegeld, für betriebliche alters- 
Tente, für besseres Kantinenessen, 
für bessere Iuftverhältnisse in den 
Abteilungen einzutreten. Den einen 
Kollegen - er wurde 1972 zum 2 x 

in den Betriebsrat gewählt - wurde 
fristlos gekündigt. Betriebsräte 
können bekanntlich nicht fristge- 
mä gekündigt werden. Die Gründe 
für die beiden Entlassungen hat 
sich die Geschäftsleitung größten- 
teils aus den Fingern gesogen. 


Die größte Schändlichkeit ist aber, 
daß der Betriebsrat mehrheitlich 
für das Kapital seine Hände geho- 
ben hat und den Rausschmissen zu- 


% > 3 
H’eprarına im 
Ot ouvddehgo: Epyärec xal dndi- 
Anhor rv banpeorüv nor peel- 
a u tls Ärepyles tovs, xatópðwsav 
yé Inendgowv sfv meoagone szöv koyo- 
borüv And 7,5% oé 10,5% xal or té- 
Aos voßg Enoge th pópa h Tòra $ h- 
Yeofa tüv Buvõrxátuv tovc, rob. ovu- 
oGvnoe ué II%, “Eva rogó And 170 IM 
elvat ptá xaàf bnituxyla. "0oor wep- 
ötLouv uexpı IIBO zépvouv orfv møay- 
narındınsa 15% aðtnon. Ol Łpyoðóteç 
Tis ueraANoBLoungavfac npóopepav uå- 
vo 8,5% wal tírote Aio, Bopovvrar 
vá uf tnrúouue bviala abénon yé č- 
Moug Ünwç_ot ovvädeAgo, Tuv banpe- 
auav nouvns-ügekelas. 'H byeala züv 
Zuvdindtwv otý Bavapfa dı£uode tlg 
auvouràfec yıd deßepn popå ots å 
mein nal tfs Av&ßare yıd tfs 18, 
vrt vé ts unpökeı Arorugnueves nol 
vá nahéoel oßg Èpyátes vié Argpyia- 
mote Ayaves. Ol kvaforés év elvat 
zpóc 16 guupépov wac.lioArol ouväber- 
gor tyroðv vá ylveı dnpogopfa. lpf- 
dei vd Snoosmpfiwue siv rozan ab- 
Th Ayuvsorınd.”Oco köpavoune too 
xaupAdtepn abinon 94 zápwue. Ol Ep- 
Yoblles uóvo ıfiv Anepyla popoðvrat. 
NAnpogoplec-Erag£c oth &Leßänvon 
Baelıns loanuaxlönc: 8 MUNCHEN 50 
SCHWARZHOLZERSTRASSE 26 
Über. D.A.M. Bavaplac)  - 


Demokratische Rechte mit Füßen getreten 


stinnte. Damit haben diejenigen, 
Gie immer an meisten das Betriebs- 
verfassungsgesetz lobpreisen, dem 
Kapital geholfen, einen frechen An- 
griff auf die eh schon dürren Rech- 
te der Kollegen zu starten! Der 
Betriebsratevorsitzende Knes - seit 
den Streik um Teuerungszulage 1973 
dafür bekennt, die Kollegen wieder 
an die Arbeit zu schicken - und 
sein Vize Mißenhardı taten sich bei 
dieser Schweinerei aktiv hervor. 
Für die Durchsetzung der 15 %-Lohn- 
forderung tun sie andererseits so 
gut wie nichts. Ganz in Sinne vieler 
Arri-Kollegen rief deshalb ein Kol- 
lege bei Knes an und fragte ihn, " 
"ob er jetzt mit Arri unter einer 
Decke stecken würde?" Die beiden 
Eotlassenen versichern sich jetzt 
durch Unterschriftensammeln der 
Solidarität ihrer Kollegen, um vor 
dem Arbeitsgericht ein weiteres 
Druckmittel gegen diese illegalen, 
widerrechtlichen Kündigungen in der 
Hand zu haben. 


ÜN'da yani devlet igletmele- 
Tinde çalışan 


tarafından 
abul 
3 durduruläu. 
elmuksızın 


masta oldugu me 

nin patronları 
jalnıaca yüzüe 8,5 
temextedirler. 
farkı göz 
ze egit veri 
syı istememizd 
anaktacır. Sendika 


FE — 
Akkordarbeit als Therapie 


Am Eingang zur EiSo bedauerte eine 
etwa 50-jährige Frau, nun das letz- 
te Mal die AUF DRAHT zu bekommen. 
Sie erzählte dem Verteiler, daß sie 
ab morgen nicht mehr bei Siemens 
sei. "Die Amnoniakdänpfe haben mich 
ganz fertig gemacht, ich ver 

das nicht mehr. Und wissen Sie was 
Siemens mir stattdessen angeboten 
het, Akkordarbeit! Da hebe ich ge- 
Sagt, daß ich des gesundheitlich 
erst recht nicht machen kann und 
höre jetzt auf." 

Wiedermsl ein Beispiel, wie sozial 
das Haus Siemens die lieben Mit- 
arbeiter behandelt. 

Kolleginnen und Koliegen, wir 
sollten viel mehr golche und ande- 


Dafür _hat Siemens Geld 


ve Dinge den Verteilern erzählen, 
anrufen oder schreiben. Sienens ist 
es bestimmt nicht recht, wenn der 
soziale Anstrich leidet und wir er- 
fahren so, daß es den anderen Ko) 
legen genauso geht wie uns. Wir kön- 
nen uns dpmn auch mal überlegen, ob 
des so sein muß. Daß die Veröffent- 
lichung in AUF DRAHT allein auch 
‚schon was bringen kann, zeigt fi 


gendes Beispiel; Im vergangenen 
Jahr um die gleiche Zeit war es 
kälter ala heuer und die Pförtner 
in Pförtnerhsus Balanstr. froren 
schon seit Monaten, weil der alte 
Gesofen kaputt gegangen war. Ein 
neuer sollte nit der automatischen 
Schranke eingebaut werden. Die auto- 
matische Schranke ist immer noch 
nicht da, uber einen neuen Gasofen 
heben äie Pförtner gleich nach dem 
die Ssche in AUF DRÄHT stand, bekon- 
men. 


Stemensdenkmal am 
Thomasıuspiatz 


Durch Ölpreise: 


Zebenshaltungskosten stiegen um 13% 


BEROMEBEISERSÜRNNG 


Die Strompreise steigen um 


Z5%YNz Arbeiter, Angestellte 
j> @und Rentner 
5% für Großverdiener (Besitzer 
von 5-Zimmerwohrungen) 
3% $ 
für Unternehmer 


DM gibt die Regierung 
für eine großangelegte Werbesktion 
aus, um uns die Preiserhöhung 
schmackhaft zu machen. 
4 Mill, für die Werbeaktion 
90 % hönere Gebühren 
Zahlen müssen wir. 


Bis zu 18 % höhere Beiträge, je 
nach Kasse und Io D9 etwas 
unterschiedlich. So begann das 
neue Jahr in der Lohntüte. 
Hauptgewinnler sind die großen 
Cheniekonzerne. 
Bayer und Hoechst liefern ihr 
Peniciltin für IM 1,67 in die 
Sonweiz, in der BRD verlangen 
sie IM 14,40 dafür, 
hrichten zur Wirtschafts- und 


N: 


Sozialpolitik, Mai 73) 


E Machen 2, Tulbeckst 
Zigenaruck im Salben] 


INTERNATIONALE 
FRAUENTAG 


8. März 


Zum 8. März, den Internationalen 
Frauentag, den die werktärigen 
Frauen in eller Welt als Kampftag 
iv Frieden und soziale Gerechtig- 
keit begehen, lädt des Frauensek- 
retariat des Arbeiterbundes für den 
Wiederaufbau der KFD wie bereits 

in den beiden letzten Jahren alle 
Kolleginnen zu einer Veransteltung 
ein. Nach einer Begrüßungsansprache 
werden Kolleginnen sus den Betrie- 
ben berichten, ein Film wird ge- 
zeigt, revolutionäre Lieder und Ge- 
dichte vorgetragen, Und,was das 
Wichtigste ist, es wird genug Ge- 
legenheit zum Gespräch sein, Damit 
auch die Kolleginnen kommen können, 
denen sm Freitag abend vor Müdigkeit 
die Beine abfallen oder die wegen 
der Kinder nicht wegkönnen, wird 


{ 


Kit Pe 
was gi 


als wer 


23. 
schw 
Darb: 


sio werden während der Veranstal- 


Perlach 


lach hat sich 


tentechnik in: 


Wort zeplauas h 
nach Ferlach oder Ungebu 


4 


schon wieder 
dert: Es soll nieht die Ta 
gesart dahin verlagert 
sondern Teile von verschie- 
onen sollen nach Perlach 
i werden sich bezürli 
"Verzögerungen ergeben". as 
fer visker der Firma 
t und deshald 
ist, ist jetzt besser dran, 
sick auf ñie Aussagen der 


enleitung veriassen hat, Solohe 


s öfzer geben ... 


Des wird ein Pest! Am Samstag, dem 
Februar, 19,30, im Lohengrin inf 
ding in der Türkenatr. 50. Mit, 


etungen und Teng wird hier jo- 


Roae bierek € fäer, der jung oder junggeblieven $ 
Und noch eins an die Ko!legen: ist, gang gehörig eingeheizt. Unà $ 
VergeRt nicht, Euren Fraus: zuhause $łüberall konnt roter Pfeffer ran. Dal 
von der Veranstaltung zu berichten. bleibt keiner ungeschoren, sei an "| 
Und wenn Ihr selber mitkonzt, Siemens, Abe, Kronswitter oder | 
das nur gut für den GEMEINSAM) Brandt. Den roten Pfeffer streut $ 
KAMPF GEGEN IOHNRAUB UND ENTRE wie im Vorjahr die "Känpfende } 
= FÜR FRIEDEN, DEMOKRATIE und Hgungenen - und des zu gesnlzenen 
SOZIALTEMUS P: en i 


ORT; EOWENBERL 


n bedenkt was 


Eintritt IM 3,--.Aber wenn 
Auto kostet...» 


— = = = 
f München: STOPPT DIE FAHRPREISERHÖHUNGEN! 
Vaor zwei Jahren hat der Mänchner Stadtrat das Fahren wi öffe 
mitten um 37% verteuert. jez fallen die Beschlänse für weitere 10 


"ber 90 Pig für die Streifenkerte. Dan 
Werktagen auch nocb wi eme Vergi 


Bmuieter als Regrändung defur 
50 Mill. DM Steuern und uber 0 Mi 
Scbneiden sich also von jedem Fahrschein einen ondentlichen Streifen ab. 


Wenn die Berroffenen geicblosen degege 
Sis aus ibmen findet, den Abteebrkamp] aksie 


TION ROTER PUNI 


jetzt ibre Mobdisierung in den Stadtteilen. 


"Aufsichtass am 14 März wird sie erneut 
Kontakt für Interesieroe: W. Starmen 


lichen Verkebrs 
mehr Die Rat 
baus-SPD) bar ibre arbeitefeindliche Entscheidung bereit gefällt: 1,10 DA statt bir 
teser Griff ins Portemanneie der Münchner 

tigung aussieht, verlange die Bonner SPD-Re 
gierung gleich 1,17 DM für emne Normalfabt Das MVU--Defizn“, das sich OR Kro- 
Jarrmengehasselt bat, sicht in Wahrheit sa aus: über 

Dit an private Unernebmer Staat und Kapital 


Die AKTION ROTER PUNKT hat im einer ersten Welle som Kundgebungen daräher 
informiert und eines klırgemacht: Die Fabrpreiserböhtngen sind mar zu verbindern, 
\emmensteben und sich eine breite Ra- 

ehren Dazu imtenzriere die AK- 


Zu den enzschendenden Sitzungen des Stadrrars, vermutlich ams 6. Mara, und des MVI 
n Protesteranstaltungen aufrufen 
Ma 80, Postfach B01 803) 


Martinstn 


Der Bericht des Betriebsrates war 
Abwechslungsreicher, weil von meh- 
reren Kollegen vorgetragen. Her- 
vorzuheben ists 

@ Betriebsvereinbarung über Ein- 
arbeitungszuschlag bei Akkordlöh- 
nern, 

@Übergangsregelung für die Durch- 
schnittsakkordverdienst-Berechnung 


Bei Unklarheiten in der Abrechnung 
muß jeder Kollege n rekla- 
mierèn, denn das ale den av der 
ein soge Individualreoht. Auf al~ 
le Fälle zum Betriebsrat gehen, 
dort liegt die Betriebsvereinba- 
zung! 

Es war auch die Rede von über 100 
Versetzungen, die Umstrukturierung 
ist also im vollen Gang (siehe 
legte Nummern von Auf Draht)! 


@DEr Gruppensprung, den die Ange- 
stellten am 1.2. machten, darf 
nicht auf die Leistungszulage an- 
gerechnet werden. Kollegen, Ge- 
haltezettel kontrollieren! 

Vor einem solchen Verstoß gegen 
den UTV warnte der Betriebsrat die 
Betriebaleitung, 


Statt dem Geier trug ein Herr 
Betz von der Betriebeleitung 
hen Dank den lieben uitarbeitern 
vor, denn das letzte Jahr'war zu- 
friedenstellend". Damit wir aber 
nicht übermütig werden, kündigte er 
gleich einen weiteren Abbau von 
Fa-Stunden an. Wir werden eben ein 


"reiner" Dv-Betrieb. Sorgen braueen 


r uns aber nicht machen, meint 
, es wird ja alles "Menschennög- 
liene" getan für äie Fa-Arbeite- 
plätze, 


a wenig zaghaft aber gutgemeint 
gd Zichtig war der Aufruf des 

ollegen, ie IG Metall einzu- 

treten. Leider hörte man von Kol- 


legen Lukes won der Ortsverwaltung 
wenig in dieser Richtung. Seine 


Zahlen über die Ülkrise, an die so- 


wieso niemand mehr glaubt, looken 


keinen hinter dem Ofen hervor. Kol- 


legen meinten, ob es "dem von der 


Gewerkschaft" peinlich ist, über die 


15%-Forderung zu sprechen? So muß 
es gexlungen haben, als er um den 
Brei redete, Koleginnen und Koll 


gen, wir selbst müssen die 15 % ver- 


teidigen, von "oben" kommt keine 
Unterstützung! 


Betriebsversammlung 


Hofmannstr. 
s eu Bericht des Betrieb: 
ins wieder einmal hervor, w: 
zenleitung immer nehr 
les Häntelchen fallen läßt. Da ot 
es für die angeblich sc groe 
sgenschaft eines Kindergartens in der 
llofmannstr., der Anfang !lirz 
t wird, bereits 70 Anneldun 
während der Kindergarten übe: 
ur 60 Plätze hat, Da gibt es 
zroßzligigergeise verbilliste 1: 
essen — aber nicht 
in p yuplazentrun zur Scr 


Und eine weitere Jo 
t einfach gestrichen 
Ife für Zahnersatz. 
llegen wiesen in der Dis- 
kussion auf einige \i@stände h: 
wurde gefragt, ob bei den vielen Un- 
zügen von Abterlungen in alle mögli= 
chen Stadtteile nicht auch nal au 
die Kollegen gedacht werden könnte, 
3erechtigterweise wuria Unterstiite 
zu gefordert für den Yall, daß 
Zollegen in die Nähe ihres reuen 

rbeitswlatzen ziehen, und Fretzeih. 
ausgleich für die linzeren Wege, 

oh auf die Ungerechtigkeit des Sy- 
stena der Erfolgsbeteiligung wurde 
mehrmals von Kollegen hingewiesen. 
sere in Nordkasino, wo Kolle- 
gen bis zu einer halben Stunde wejen 
ihrer Brotzeit anstehen ussen und 
die Kollegin, die dort verkauft, 
total überlastet ist, wurde eben- 
Zalle angesProchen. Auf alle diecı 
berechtigten Fragen und Sorgen äer 
Kollesen ‚ab es keine einzige zu- 
friedenstellende Antwort der De = 
triebsleitung. Dafür fand Herr 
von der Sozialnolitinche: 
teilung steinerweichende orte 
dafür, wie sehr die Tirna bereits 
kurz vor dem-Ruin steht, Schon hei 
5 ostenstei erung cüve 2s 
Srtrag uehr! Una Gewinne 
ienena sowieso kaun, kurs 
: das alte Unterneknernärchen 
runde mırde wie jedes Jeur 
wieder mal aufge 

a von der IQ i 
dagegen Stellu 

räerung. Dazu 

ige vollkomne: 


ver äie sozialistischen 
herzuziehen. Des war w: 
seine Aufgabe als Gem 

eter auf einer Betriehaversa 


"Während as den kapita- 
listischen Ländern von 
Tag zu Tag schlechter Peklag (dpa) [Thailand exportiert. Außerdem wurde mit 
geht, geht en uns immer | Wahrend westliche Indusirienationen an zır- Ausbeutung yon Feiipleumvorkommen In 
beasgeit, east Naos iem Jahresende mit einer durch den arabischen:äriengewäslern der Volksrepublik Pegao” 


Die Preise steigen, der \aernden Indauenerete ei kompis habra.nach Reit einmal Erb Sende urn Ka 

Bohn komst nicit nach, |kenmi de klarer Pariifinae and io iar 

die Broduktion wira mez Suiaet Mren B00BLihenen Tanäiente vr 3 Dis chinssche Voiepvhrung „Rermiai 
z tie drei Brig verkünden aie in einem Botewird heute von doer 3 Linsen le oa 

geveitet, die Arbeits een 

hetze steigt - zuviel 

Produziert, die Arbeite 

warden auz'sie Straße 


geworfen, weil sie zu- 
viel gearbeitet kaben, 
50 sieht es im Kapita- 
liaman aus. 

Wie siekt en im Soriar 
Mamus aus, wie sieht 
es in China aus? 


man sich auf dle eigenen Anstrengungen 

er sin Bericht aus [wud heute nicht nur nach Japan und Hongkong verläßt". Den Pekinget Winachaftaolanera L ar 

r 32 von 28,12 [ronder auch nach Nordkorea, Nordvietnam und bisher gelungen, Importe und Exnteiem der 
‚Möglicherweise Anfang 1874 rum erstenmal nach Balance zu halten. 


FORTSETZUNG SEITE 1 


Zine guta Sache wenn man bedenkt 
viela, vora?lam Frauen, auch bei 
nichs’soriel verdienen, Durch die 
wnva-Arbeiuabewertung, in der die #rau- 
en oft schlecht cder sopi 
gruppiert sind, soriaso 
wirkt sioh Jade 4-Forderung 
Benschteiltgung aus, Bin soo 
bosser eine reine W-Fordaran 
hier für mehr Lohngerechtirk 
denn fir dis unteren Miräcrrensstufen 

staigen die Preise und Steuern gennunc, 


Manopole und ihres 
"Die 


tasten nüchzukonpen 
ré des ganze Volk beuureftı 
euern merden nisht pasankt, 

dio Yehrwertstener um 1% 
Schuld aind dze vellaen Im 
iohen Dienst, Und warn Siamona 
in ins Auslanc verlagert, 
simi allein wir, wenn rir 
dann unseren Arboitayiats verlieren, 
den: immer nos 


konkurrenzfähie, 
Schuld sind mir inner 
ausoader müssen mir's inmer 
kolleger, in diesem Unternehnoratant 
werden iz ismer an alien Schuld sein, 
#ir wissen as bester, tis 15 & lat 
aich diare "Sahuld” Seionter tragen, 
denn ohne 15 % werden sie auch alles 
versuchen, uns alles aufzubürden, da: 
rum Schluä mit dem Verhandlungen: 
URABSTIMMUNG 


Die Unternehmer dürfen unsostraft & 
senpro?ite machen aber erkämpfen sich 
die Kollegen von öffentlichen Nienst 
gerade soviel ùm der Preistr 


irat ehor im 5. Stock ala 
e} sagt die Schnecke und beide 
Laufen lose Üben angekormen,iot die Ziba 


lagen, dan wir 


"ir versuchen 


wieder früner oben. Die Liege kana dan 
gar nicht fassen, Da sagt die Schnecke 
Zu der Ziege; " Merke Dir eins, hei Sis- 
pens kommt man durch Krichen schneller 
En 


pen, dann würd: 
anrufen una uns 
Tici 


